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Es war ein besonderer Tag für mich,
denn ich durfte zum ersten Mal mein
Debüt als Hilfsaufseher bei der Eröffnung der Berg-
bach- und Bergseesaison feiern.

Gegen 6:00 Uhr begann meine Schicht zusammen 
mit Theler Josi. Unser erster Kontrollpunkt: der Gan-
terbach im Grund. Die frische Morgenluft hing über 
den Bergen, als wir die Ufer entlanggingen und die 
ersten Fischer und Fischerinnen trafen, etwa 15 an 
der Zahl. Einige hatten bereits ihren ersten Fang ge-
macht, und man konnte die Freude in ihren Gesich-
tern sehen.
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Rotelsee - Forelle vor dem Besatz

Rotelsee am Eröffnungstag



Walliser Forelle

Je weiter wir den Bach hinaufkamen und je später es 
wurde, desto mehr Fische konnten wir bei den Kont-
rollen zählen. Um 10 Uhr erreichten wir schließlich 
die alte Ganterbrücke. Viele Fischer packten bereits 
zusammen, stolz mit acht Fischen in ihren Taschen. 
Doch nicht alle hielten sich an die Regeln. Ein Fi-
scher, den wir kontrollierten, benutzte unerlaubter-
weise Widerhaken. Schweren Herzens mussten wir 
den Vorfall dem Kanton melden. Nun muss der Be-
troffene mit einer Anzeige, Gerichtskosten und einer 
saftigen Geldstrafe rechnen.

Meine eigene Saisoneröffnung verschob sich durch 
die Kontrolltätigkeit auf den Nachmittag. Mein Ziel: 
der Rotelsee. Da die Straße dorthin noch nicht be-
fahrbar war, hatte in der Woche zuvor kein Fischbe-
satz stattgefunden. Trotzdem wollte ich mein Glück 
versuchen, wie ich schon vor ein paar Jahren erfolg-
reich war, als die Bedingungen ähnlich waren. Und 
tatsächlich – ich konnte meinen ersten Fisch der Sai-
son landen.

Die anderen Fischer am See waren weniger begeis-
tert. Das Fischen war zäh, und die Fische schienen 
nicht in Beißlaune zu sein. Einige fragten mich nach 
Tipps, und ich erklärte ihnen die Situation des Be-
satzes. Ich riet ihnen, es am Chrummbach zu versu-

chen, wo der Besatz gelungen war und die Chan-
cen vielleicht besser standen. Dennoch blieben 
einige am Patersee, nicht wegen des Fangs, son-
dern wegen der Herausforderung.

Für mich war es eine stimmige Eröffnung – ruhig, 
herausfordernd und doch erfolgreich. Und ich 
glaube, vielen anderen Fischern ging es ähnlich 
und die eher zähe Eröffnung im März konnte ge-
toppt werden.

Roger Nyffenegger

Chrummbach
Fassung



Besatz 2024

Walliser Forelle

Auch dieses Jahr waren wir wieder fleissig beim Besatz von Bächen, Seen 
und der Rhone in unserem Bezirk beschäftigt. Anbei einige Bilder und Ein-
drücke. Hilfe, besonders beim Besatz der Jungtiere können wir immer ge-
brauchen.

Chrummbach
Fassung



Fischessen 2024: Ein Spass für alle
Unser traditionelles Fischessen erfreut sich von Jahr zu Jahr wachsender Beliebtheit. Auch in diesem Jahr 
konnten wir eine Rekordzahl an Besuchern verzeichnen. Das Wetter war perfekt, die Stimmung unter 
den Gästen entspannt und fröhlich.
Besonders die Beilagen fanden großen Anklang, sodass uns leider im Laufe des Tages die Salate aus-
gingen. Doch das Wichtigste – der Fisch – war in ausreichender Menge vorhanden. Am Ende des Tages 
konnten sogar noch ein paar Kilogramm Fisch verkauft werden. Wie gewohnt, hatten wir eine vielfältige 
Auswahl im Angebot: Forellen-Carpaccio, panierte, gegrillte und pochierte Forellenfilets. Unser Küchen-
chef Marki verwöhnte die Gäste erneut mit seiner berühmten Fischsauce, die für großen Genuss sorgte.
Auch die Gespräche drehten sich vielfach um das Thema Fischen. An einigen Tischen wurde eifrig über 
Fischbesatz, Fischerei-Gesetze und verschiedene Angelprojekte diskutiert.

Der Vorstand war während der gesamten Veranstaltung gut beschäftigt und kümmerte sich aufmerksam 
um das Wohl der Gäste. Trotz der vielen Arbeit freuen wir uns bereits auf das nächste Fischessen, das 
eine Woche nach der Eröffnung der Bergbach- und Bergsee-Saison stattfinden wird. Merkt euch den 
Termin schon jetzt vor: Am Pfingstsonntag, dem 8. Juni 2025, heißen wir euch wieder in der Fischzucht 
willkommen.

Vorbereitung! Kantinen Schätze



Wer uns bei den Vorbereitungen unterstützen möchte – sei es beim Filetieren, Grillen oder anderen Auf-
gaben – kann sich gerne eine Woche vor dem Anlass bei uns melden.
Zum Schluss möchten wir noch einmal ein riesiges Dankeschön an alle Helfer aussprechen, die diesen 
Anlass möglich machen. Ohne euch wäre dieses Fest nicht denkbar!

Roger Nyffenegger

Zufriedene Gäste…





Der Fischerverein hat neu eine WhatsApp Gruppe in der ihr fortlaufend über Neuigkeiten informiert 
werdet. Damit ihr zum Chat hinzugefügt werdet, meldet euch bitte beim Aktuar Roger Nyffenegger 
unter +41 79 711 57 84 oder per Mail auf info@fischerverein-brig.ch. Ihr könnt euch auch über das 
Formular über den QR Code anmelden.
Gebt bitte euren Namen und Vornamen an. Andere Mitglieder können ebenfalls Mitglieder zum Chat 
hinzufügen, allerdings muss dies dann ein Admin noch bestätigen. Derzeitig zählt der Chat 47 Mitglieder.

Leider ist mir bei dem Artikel über die Gesetzgebung in der letzten Ausgabe ein Fehler unterlaufen. Der 
Satz betreffend Fliegenmuster bezog sich auf die Hackengrösse von 8mm und nicht im allgemeinen. Der 
Satz war leider etwas ungünstig formuliert. Anbei der genaue Gesetzesartikel:

Die Inhaberinnen und Inhaber des Fischereipatentes sind berechtigt Fische zu fangen mittels einer ein-
zigen Angelschnur mit einem einfachen Angelhaken, der eine Öffnung von mindestens 8 mm aufweisen 
muss, oder mit einem der nachstehend aufgeführten Geräte: *
[…]
b) der Fliege, wobei gleichzeitig höchstens drei Fliegen mit je einem einfachen Haken erlaubt sind. Die 
vorgenannte Vorschrift über die Öffnung der Angelhaken ist für die Fischerei mit der künstlichen Fliege 
nicht anwendbar;
[…]

Korrigendum…

Sei auf dem Laufenden und 
melde dich für den WhatsApp 
Chat vom Sportfischerverein 

Bezirk Brig an.



Am 29. Juni, um genau 23:51 Uhr, klingelte plötzlich mein Telefon. Es war unser Präsident. Ich war gerade 
dabei, mich fürs Bett fertig zu machen, als der Anruf kam. Wenn der Präsident um diese Zeit anruft, kann 
das nichts Gutes bedeuten. Ich nahm zögernd das Gespräch entgegen - und was er mir mitteilte, ließ mir 
das Blut in den Adern gefrieren.

Die Fischzucht stand unter Wasser. Alles war ein einziges Chaos. Ohne zu zögern, sprang ich ins Auto, 
so schnell ich konnte. Mein Ziel war klar: Ich musste zur Fischzucht. Doch als ich die Brücke in Bitsch 
erreichte, war sie bereits von der Feuerwehr gesperrt. Keine Chance, direkt durchzukommen. Also fuhr 
ich zum Autoverlad, um dort zu wenden. Noch dazu hatte ich die Polizei hinter mir, die mich freundlich 
darauf hinwies, dass mein Autolicht nicht richtig eingestellt war. In der Eile hatte ich es vergessen – erst 
vor Kurzem war das Fahrzeug in der Werkstatt gewesen und der automatische Modus war deaktiviert. Ein 
kleiner Moment des zusätzlichen Stresses inmitten der Hektik.

Als ich schließlich an der Fischzucht ankam, bot sich mir ein Bild des Grauens. Das kleine Häuschen, in 
dem wir die Jungtiere und die Aufzucht betreuten, stand fast bis zur Hälfte unter Wasser. Die Küche – gut 
einen Meter überflutet. Die Kanäle mit den ausgewachsenen Fischen waren ebenfalls übergelaufen. Es 
herrschte Dunkelheit, der Strom war vollständig ausgefallen, und die beiden Teiche konnten nicht mehr 
belüftet werden. Die Feuerwehr erteilte uns den Befehl, das Gelände nicht mehr zu betreten. Zu gefähr-
lich. Also standen wir zu zweit da, hilflos und verzweifelt. Es gab nichts mehr, was wir tun konnten. Wir 
mussten zusehen, wie die Rohne und der nahe Bach eine Rekordhöhe erreichten – nur etwa 30 Zentimeter 
trennten uns noch von einer völligen Katastrophe, wenn die Rhone über die Ufer getreten wäre.
Zurück zu Hause erwartete mich das nächste Drama. In der Tiefgarage unseres Wohnblocks, direkt neben 
dem Raumart, stand ebenfalls das Wasser. Eine Wasserleitung bei der Garage Walker hatte das Wasser 
nach außen gedrückt und einen Teil unserer Garage und auch die Garage Walker überschwemmt.
Am Tag darauf begannen bereits die Aufräumarbeiten. Dank des WhatsApp-Chats konnten wir schnell 
einige Helfer mobilisieren. Elmar, Pasquale und viele andere kamen, um uns tatkräftig zu unterstützen. Sie 
schaufelten stundenlang Wasser und Schlamm, doch auch heute, Monate später, ist nicht alles wiederher-
gestellt. Am 8. Oktober bekamen wir endlich die neue Küche geliefert.

Doch das Unglück wollte nicht enden. Wir verloren viele Fische – Jungtiere und ausgewachsene Exemplare 
bei der Überschwemmung in Naters. Der Ausfall der Belüftung, die Verschmutzung und die Überschwem-

Überschwemmungen…

 
Fischzucht Naters
am Morgen nach der
Überschwemmung!



mungen forderten ihren Tribut. Besonders hart traf uns, dass wir kurz zuvor in der Fischzucht in Gamsen 
das Becken gereinigt hatten. Alle Fische waren zu diesem Zeitpunkt nach Naters gebracht worden, um die 
Reinigung durchzuführen. Als wir dann die überlebenden Fische von Naters nach Gamsen transportierten, 
passierte es erneut. Am 12. August erlebten wir in Gamsen eine weitere Überschwemmung. Diesmal füllte 
sich das Becken mit Schlamm, und alle Fische starben. Uns standen die Tränen in den Augen. Es gab nichts 
mehr, das wir hätten tun können.

Die Arbeiten werden noch lange andauern. Einige Jungtiere wurden bereits vom Kanton bereitgestellt, 
und ein paar adulte Fische befinden sich noch in Naters. Das Becken in Gamsen wird von einer Baufirma 
ausgehoben. Die Versicherung deckt den Großteil der Schäden ab, auch die verlorenen Fische. Trotzdem 
wird es wohl nicht möglich sein, den Besatzplan für das nächste Jahr ohne Zukäufe einzuhalten. Zudem 
müssen wir schauen, wie es bei den anderen Fischzuchten im Kanton aussieht, denn auch sie waren von 
ähnlichen Ereignissen betroffen. Der Besatz darf nur mit heimischen Fischen erfolgen – Fische aus anderen 
Ländern kommen nicht infrage.
Diese Geschichte ist noch nicht vorbei. Sie wird uns noch eine Weile begleiten.

Roger Nyffenegger

Fischzucht Gamsen

Einige Helfer bei der Arbeit



Großes Angelvergnügen am Simplon: 
Plauschfischen ein voller Erfolg
Auch dieses Jahr bot das traditionelle Plauschfischen wieder beste Unterhaltung und Spannung für Angel-
freunde. 25 Teilnehmer versammelten sich früh am Morgen, um an dem beliebten Wettbewerb teilzuneh-
men und ihre Anglerfähigkeiten unter Beweis zu stellen. Bereits ab 7:00 Uhr trudelten die ersten Fischer 
ein, und um 8:00 Uhr eröffnete unser Präsident Elmar Ruppen den Wettkampf mit einem kräftigen Knall.
Kaum war der Startschuss gefallen, landeten die ersten Fische an den Haken. Der Wettstreit um den läng-
sten Fang begann sofort. Bis 9:30 Uhr hatten die Teilnehmer die Möglichkeit, bis zu fünf Fische zu fangen, 
bevor eine wohlverdiente Pause eingelegt wurde. Nach der halbstündigen Pause durften nochmals drei 
Fische geangelt werden, sodass jeder Teilnehmer insgesamt acht Fische präsentieren konnte. Unter den 
Fängen waren viele schöne Exemplare von Farios und Regenbogenforellen.
Folgende Wertungen gab es:
	 Erwachsene	
1. Platz Jordan Richard	 48 cm
2. Platz Vonarberg Simon	 43.5 cm
3. Platz Wellig Florian		 35.5 cm
Besonders stolz können wir auf unsere Jungfischer sein, die sich in diesem Jahr besonders stark zeigten. Sie 
konnten problemlos mit den erfahrenen Anglern mithalten und beeindruckten mit hervorragenden Resul-
taten. Der Gewinner bei den Junioren hätte bei den Erwachsenen wie letztes Jahr auch schon den zweiten 
Platz belegt – eine bemerkenswerte Leistung! Nach einem leckeren Mittagessen hatten alle Fischer beim 
Freifischen nochmals die Chance, acht weitere Fische zu fangen.
	 Junioren		
1. Platz Janick Hutter		  46.5 cm
2. Platz Sven Manz		  34 cm
3. Platz Simon Manz		  32 cm
Die Stimmung war durchwegs fröhlich und entspannt, und die Teilnehmer genossen den Tag in der herr-
lichen Natur des Simplongebiets. 
Somit bleibt das diesjährige Plauschfischen als ein rundum gelungener Tag in Erinnerung. Mit vielen er-
folgreichen Fängen und guter Laune freuen wir uns schon jetzt auf die nächste Ausgabe dieses großartigen 
Events!

Der Präsitent: Ruppen Elmar

Gäste
Plauschfischen



Inserate

erschliessen

den Markt!

sebastiansgasse 7    3900 brig    Tel 027 922 04 80   email: info@wunschraumgmbh.ch    www.wunschraumgmbh.ch

Zwei Amerikaner kamen am See Genezareth an und wollten mit der Fähre ans andere Ufer.
Einer der Amerikaner fragt den Fährmann wie viel die Überfahrt denn koste.
Der Fährmann sagt den Amerikaner, dass die Überfahrt umgerechnet 15 Dollar koste.
Die Amerikaner sind empört über den Wucherpreis.
Daraufhin sagt der Fährmann dies sei nicht überteuert, dies sei ja schliesslich der See über 
den Jesus zu Fuss übers Wasser gelaufen sei.
Darauf meinte der zweite Amerikaner: Ja, das glaube ich, mit diesen Preisen für eine Über-
fahrt.

Peter Gloor

W
it
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Gewinner Jungfischer

Gewinner Erwachsene



Humorecke


